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Regen. Wenn am kommenden
Samstag, 12. März, im Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuseum
Regen der von der Stadt Regen und
der ArberLand Regio GmbH Ener-
gietag über die Bühne geht, dann
sind dort nicht nur zahlreiche Be-
triebe, Büros und Banken mit Info-
ständen vertreten, sondern hoch-
kompetente Referenten laden zu
kostenlosen Vorträgen ein.

Seit mehr als zehn Jahren ist die
Veit Energie Consult GmbH aus
Waldkirchen im Bereich Immobili-
en und Energie beheimatet. Beim
Energietag im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum Regen

Energie sparen
und speichern

wird am 12. März um 15 Uhr Man-
fred Königsbauer vorstellen, wie
sehr das Unternehmen mit den
Strukturen, Mechanismen und
Entwicklungen im Bereich Ener-
gietechnik und Gebäudemanage-
ment vertraut ist. In seinem Vor-
trag widmet sich Königsbauer vor
allem den Themenblock „Energie
sparen - Kosten senken! Tipps für
Jeden - ob Unternehmer oder Pri-
vatmann“. Neben verschiedenen
Förderprogrammen und dem
Energiesparziel der Bundesregie-
rung, beschäftigt sich der Vortrag
vor allem mit den Neuerungen der
Energieeinsparverordnung
(EnEV) im Jahr 2016.

Welche Rolle Photovoltaik und

Speichertech-
nik in diesem
Prozess spie-
len kann,
stellt Josef
Weindl von
der soleg
Group AG
beim Vortrag
um 14 Uhr
vor. „Mit ei-
ner Photovol-
taikanlage auf
dem Dach
und einem

Infos zu Speichertechnik beim Energietag

Batteriespeicher im Haus können
Wohngebäude einen wichtigen
Beitrag zur Energiewende leisten.
Bis zu 80 Prozent des privaten
Strombedarfs lassen sich durch ty-
pische photovoltaische Eigenver-
sorgungssysteme in Verbindung
mit Solarstromspeichern decken“,
so der Geschäftsführer des in Teis-
nach ansässigen Unternehmens.
Außerdem lasse sich bei voraus-
schauender Planung der Speicher-
ladung die Netzeinspeisung redu-
zieren und damit die Anzahl der in-
stallierbaren Photovoltaikanlagen
deutlich erhöhen.

„Der selbst erzeugte Solarstrom
ist mittlerweile nur noch halb so
teuer wie Strom vom Energiever-
sorger. Deswegen ist die Erhöhung
des sogenannten Eigenverbrauchs
ein wichtiger Aspekt bei der Ent-
scheidung für einen Solarstrom-
speicher“, ist sich Weindl sicher.
Mit einem Batteriespeicher könne
der eigene Solarstrom genutzt wer-
den, wenn die Sonne nicht scheint.
So entlastet der Batteriespeicher
die Stromnetze zwei Mal – beim
Speichern und beim Nutzen des
Stroms. „Studien belegen, dass der
Ausbaubedarf der Stromnetze
durch Batteriespeicher erheblich
reduziert werden kann“, beteuert
der Fachmann, der beim Energie-
tag ein Speichersystem der neues-
ten Generation vorstellen wird.

Weitere Infos zum Energietag unter
www.regen.de

Regen. Neuwahl des Vorstands,
Aktivitäten im Vereinsjahr, Finan-
zen, Jugend- und Seniorenarbeit,
allgemeine Vereinsinformationen
und Erklärung bezüglich der Erhö-
hung des Vereinsbeitrags waren
Themen bei der 133. Jahreshaupt-
versammlung des Bayerischen
Wald-Vereins der Sektion Regen.

Heinz Muggenthaler, 1. Vorsit-
zender, durfte hierzu auch 1. Bür-
germeisterin Ilse Oswald und Ge-
org Pletl, Geschäftsführender Vor-
sitzender des Hauptvereins, Eh-
renvorstand und Ehrenmitglieder
im Grünen Saal des Brauereigast-
hofs Falter begrüßen.

Ilse Oswald dankte der Sektion
für das Engagement durch das Jahr.
„Der Verein macht sich stark für
die Heimat, Kultur, Wandern und
Wanderwege und ist ein Garant
zum Erhalt der Natur“, lobte die
Bürgermeisterin.

Georg Pletl vom Hauptverein er-
läuterte den Wiedereintritt des
Hauptvereins in den Deutschen
Wanderverband. Die Mehrheit der
Sektionen hat sich dafür ausge-
sprochen. Die Zuschüsse zur Mar-
kierung und Pflege der Wanderwe-
ge und für die Hüttensanierungen
sind wichtig und auch die Vernet-
zung der Wandervereine unterein-
ander.

Erfreut ist Pletl über die neu ge-
gründete Gesangsgruppe, die sich
jeden zweiten Dienstag im Monat
im Atelier von Annemarie Pletl
trifft. Altes Liedgut wird bei dem
Treffen gepflegt. Öffentliche Auf-
tritte sind nicht vorgesehen, so
Pletl. Geleitet wird der Lieder-
abend von Hans Pongratz, der
auch Kulturpreisträger 2015 ist.

Heinz Muggenthaler informier-
te über das abgelaufene Vereins-
jahr und dessen Besonderheiten,
unter anderem die Kulturfahrt, das
neue Seniorenprogramm und die
Entstehung der Jugendgruppe
„Junge Bäume“.

Einen detaillierten Überblick
über die Vereinsfinanzen gab
Schatzmeister Reinhold Kron-
schnabl, ihm wurde von Kassen-
prüfer Herbert Hafner eine ausge-
zeichnete Kassenführung bestä-
tigt.

Erster Wanderführer Herbert
Hirtreiter informierte die Anwe-
senden kurz über die stattgefunde-
nen Wanderungen im letzen Jahr.
Bei 13 Wanderungen waren 182
Teilnehmer aktiv, die ersten Veran-
staltungen in diesem Jahr sind
auch schon gut angenommen wor-
den.

Jürgen Rothe, Seniorenbeauf-
tragter der Sektion Regen, war er-
freut über die gut hundert Teilneh-
mer bei den vier Ausflügen. Rothe
machte darauf aufmerksam, dass
die Senioren-Ausflüge grundsätz-
lich mit dem Bus oder der Bahn
stattfinden und nicht mit Fahrge-
meinschaften. Eine Einkehr ist
auch immer vorgesehen. Ebenso
dürfen aber auch Nichtsenioren an
den Fahrten teilnehmen. Für die-
ses Jahr stehen die Termine auch
schon fest: „Fahrt ins Blaue“ (12.
März); Besichtigung Alpaka-Hof
(23. April); Kultur-und Senioren-
Fahrt nach und Bärnau/Flossen-
bürg (4. Juni) und auf den Schach-
ten werden die Senioren am 7. Sep-
tember unterwegs sein.

Matthias Sauerteig macht sich
stark für die Jugend. Mit seinem
Vater Dietmar Sauerteig und Hans
König haben sie 2015 die Jugend-
gruppe „Junge Bäume“ aus der
Taufe gehoben. Künftig möchte
man sich zwei Mal monatlich tref-
fen zum Basteln oder zu kleineren
Unternehmungen. Nächstes Tref-
fen ist am Samstag, 19. März im
Landwirtschaftmuseum zum Os-
terbasteln.

Schriftführerin Inge Hajek gab
die aktuelle Mitgliederzahl be-
kannt. 596 Mitglieder zählt der
Verein, davon 21 Neuzugänge,
zwölf Austritte. Elf Mitglieder sind
im vergangenen Vereinsjahr ver-
storben. Zudem dankte sie allen
Aktiven, die die Vereinszeitschrift

„Der Bayerwald“ stets zuverlässig
verteilen.

Auch die Ehrungen durften bei
der Jahreshauptversammlung
nicht fehlen. So gab es wieder Ur-
kunde und Ehrennadel für 50-jä-
hirge Vereinszugehörigkeit für Li-
selotte Kiescher, Helmut Baum-
gartl und Oskar Simon, für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft für Annemarie
und Erich Ecker und für 25-jährige
Treue zum Verein an Irene Richter,
Stefan Dannerbauer, Franz Mas-
lak sowie Christa und Walter Fritz,
der sich in seiner Eigenschaft als
Pichelsteiner-Präsident bei der
Sektion Regen für die gute Zusam-
menarbeit mit den Pichelsteinern
und für die Tradition gewordene
Teilnahme am Pichelsteiner-Fest-
zug bedankte.

1.Vorstand Heinz Muggenthaler
sprach die notwendige Erhöhung
des Mitgliederbeitrags an, bedingt
durch den Beitritt des Bayerischen
Wald-Vereins zum Deutschen
Wanderverband. Die Mehrzahl
der Sektionen stimmte bei einer
außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung für einen Wiedereintritt
des Bayerischen Wald-Vereins.

Die Sektion Regen stimmte da-
gegen, da sie nur bedingt in den
Genuss der Fördermittel kommt
und sich eine Nutzung der Infor-
mations-, Aus- und Weiterbil-
dungsprogramme erst bewähren
müsse. „Die Sektion kann sich
aber dem demokratischen Abstim-
mungsergebnis nicht entziehen

Mitgliederversammlung beschließt Beitragserhöhung wegen Beitritt zum Dachverband– Vorstand in den Ämtern bestätigt

Wald-Verein ist den Mitgliedern lieb und teuer
und muss somit die Mitgliedsbei-
träge erhöhen“, so Muggenthaler.
Eine Erhöhung des A-Beitrags von
zwölf auf 16 Euro im Jahr und die
Erhöhung des B-Beitrags von fünf
auf acht Euro im Jahr wird notwen-
dig, da für alle Sektionsmitglieder
künftig ein Beitrag an den Deut-
schen Wanderverband zu entrich-
ten ist, die Kinder und Jugendli-
chen der Sektion Regen bleiben
weiterhin beitragsfrei. Diese Erhö-
hung wurde von den anwesenden
Mitgliedern der Sektion Regen ein-
stimmig beschlossen.

Vorstandschaft und Beiräte
stellten sich wieder zur Wahl, mit
Ausnahme von Kassenprüfer Tho-
mas Lorenz. Wiedergewählt ohne
Gegenstimmen und Enthaltungen
wurde Heinz Muggenthaler, 1.
Vorsitzender; Gisela Hirtreiter, 2.
Vorsitzende; Reinhold Kron-
schnabl, Schatzmeister; Inge Ha-
jek, Schriftführerin; Marianne Ha-
gengruber, Pressewart; Matthias
Sauerteig, Jugendwart; Jürgen Ro-
the, Seniorenbeauftragter und Bei-
rat; Herbert Hirtreiter,Wander und
Wegewart; Hans König erster stell-
vertretender Wanderwart; Sepp
Ranzinger, zweiter stellvertreten-
der Wanderwart; Kassenprüfer
Herbert Hafner. Neu gewählt als
zweiter Kassenprüfer wurde Ha-
rald Stöckert. Als Beiräte wurden
wiedergewählt: Anneliese Hof-
mann, Gerlinde Ranzinger, Klaus
Häberl, Dietmar Sauerteig, Leo
Reichart. − mah

Langdorf. Mit der allgemeinen
Situation des Tourismus in der Ge-
meinde beschäftigt sich der Touris-
musausschuss des Gemeinderats.
Er tagt in öffentlicher Sitzung am
heutigen Dienstag um 15 Uhr im
Rathaus-Sitzungssaal. − bb

Wie geht es dem
Tourismus?

Kirchdorf Am Donnerstag, 10.
März, ab 19.30 Uhr findet im Sit-
zungssaal der Gemeinde in Kirch-
dorf eine Sitzung des Gemeindera-
tes statt. Neben einem Bauantrag
stehen eine Änderung des Flä-
chennutzungsplanes für den Be-
reich Waldhausstraße und die Jah-
resrechnung für das Jahr 2015 auf
der Tagesordnung. Und schließlich
müssen die Räte entscheiden, wie
künftig die Leichenkühlung im
Leichenschauhaus erfolgen soll –
per Sarg- oder per Raumkühlung.

− bb

Pläne für die
Waldhausstraße

Regen. Einen Begrüßungscock-
tail mit Limetten bekamen die Got-
tesdienstbesucher bei der Ankunft
angeboten und genossen damit
Karibik-Flair zum diesjährigen
Weltgebtstages. Der Inselstaat Ku-
ba – ein Land im Aufbruch – war
Thema. Angesprochen wurden
Probleme und Sorgen, mit denen
Frauen und Mädchen in dem so-
zialistisch regierten Land zu kämp-
fen haben.

Der Weltgebetstag wird jedes
Jahr von einem anderen Land vor-
bereitet. Am ersten Freitag im
März feiern ihn Frauen auf der gan-
zen Welt. In Regen wechselt sich
die katholische und evangelische
Pfarrgemeinde mit der Ausrich-
tung des ökumenischen Gottes-
dienstes ab. Dieses Jahr fand der
Weltgebetstag der Frauen unter
dem Motto „Nehmt Kinder auf,
und ihr nehmt mich auf“ im katho-
lischen Pfarrheim statt. Gestützt
wurde das Motto auf eine Bibel-
stelle, in der Jesus verlangte, die
Kinder zu ihm kommen zu lassen.
Kinder und Mütter schilderten ihre
persönlichen Schicksale.

„Obwohl Kuba so weit weg ist,
wird es uns heute ganz nah sein“,
so Carola Schneid bei der Begrü-
ßung. Mit einer Präsentation war-

Katholisches im Kommunismus
fen die Frauen das Titelbild des
diesjährigen Weltgebettages an die
Wand. Die Gebetsmitte wurde als
kariertes Fenster gestaltet, das von
den kubanischen Nationalfarben
umrahmt wurde. Die Frauen legten
nach dem Vortrag verschiedene
Gegenstände in die Mitte: Süßkar-
toffeln, eine Rassel, Gewürze und
Blumen. Angelehnt wurde die Ge-
staltung der Gebetsmitte an das
Bild der kubanischen Künstlerin
Ruth Mariet Trueba Castro. Auf
dem Bild sind zwei Hände zu se-
hen, die sich gegenseitig festhalten,
umrahmt von den kubanischen
Nationalfarben. „Rot steht für die
Liebe, aber auch für das Blut, das
während der Revolution vergossen
wurde“, erfuhren die Gottesdienst-
besucherinnen über die Bedeu-
tung der Farben. Blau stehe für das
Meer und Weiß für die Unschuld.
Die Königspalme ist auf der Insel
häufig zu sehen. Mit ihrem überaus
langen Stamm hat man das Gefühl,
die Palme reiche bis in den Himmel
hinauf.

„Die menschliche Würde ist ein
Geschenk Gottes, nicht des Dikta-
tors“, hieß es in dem Text. Obwohl
die Insel als Urlaubsland immer
beliebter wird, leben die Men-
schen dort häufig in ärmlichen Ver-

hältnissen. Viele junge, gut ausge-
bildete Kubaner verlassen ihre
Heimat und gehen nach Nordame-
rika oder Europa. „Junge Men-
schen, die Kuba dringend
braucht“, heißt es in der Liturgie.
Der Friedensgruß wurde auch an
die Traditionen des Gastgeberlan-
des angepasst. Viele Frauen nutz-
ten die Gelegenheit, sich mit einer
Umarmung den Frieden zu wün-
schen. Musikalisch umrahmt wur-
de die Feier von Judith Ebner an
der Querflöte, Tina Feilmeier am
Klavier und Horst Feilmeier am
Cajon.

Nach der Feier setzen sich die
Gottesdienstbesucher traditionell
zusammen und kosteten landesty-
pische Speisen. „Das Essen ist die-
ses Jahr sehr europäisch“, be-
schreibt Carola Schneid die Ge-
richte. Die Rezeptvorschläge wa-
ren etwas zu exotisch, vor allem die
Zubereitung vieler Fischgerichte
wäre äußerst teuer gewesen und
hätte vermutlich nicht dem Ge-
schmack der Gottesdienstbesu-
cherinnen entsprochen. „Wir ha-
ben uns thematisch eher auf die
Getränke konzentriert“, sagte Ca-
rola Schneid und wies auf den Er-
frischungscocktail zu Beginn des
Gottesdienstes hin. − ane

Weltgebetstag der Frauen hat Kuba zum Thema

Regen. Ein unbekannter Auto-
fahrer hat bei einem Parkunfall ei-
nen Skoda Fabia beschädigt und
hat Fahrerflucht begangen, wie die
Polizei informiert.

Am Samstag gegen 14 Uhr park-
te ein 63-Jähriger seinen grauen
Skoda Fabia auf einem Parkplatz
im Einkaufspark Regen. Als der
Mann gegen 15.30 Uhr wieder zu
seinem Pkw kam, musste er fest-
stellen, dass ein unbekannter Fahr-
zeugführer beim Ein- oder Auspar-
ken den Skoda Fabia vorne rechts
beschädigt hatte. Im Anschluss
entfernte sich der oder die unbe-
kannte Fahrzeugführer(in), ohne
sich um den Schaden in Höhe von
rund 1500 Euro zu kümmern, un-
erlaubt von der Unfallstelle. Hin-
weise unter " 09921/98408-0 an
die Polizeiinspektion Regen. − bb

Flucht nach
Parkunfall

Nichts unterstellen
Zum Bericht „Startschuss für den
Waldkindergarten“ vom 1. März:

„Es ist inakzeptabel, dass gegen
den Kindergarten St. Gotthard in
Kirchberg i. Wald sowohl von
SPD-Gemeinderäten als auch von
Personen um den neuen Waldkin-
dergarten Stimmung gemacht
wird. Zur Vorgeschichte: Es wurde
bei einer öffentlichen Gemeinde-
ratsitzung von Seiten der SPD dem
Personal des Regelkindergartens
unterstellt, dass mit der Konzepti-
on etwas nicht in Ordnung sei und
nicht richtig gearbeitet werde.

Der Gemeinderat, von dem die
Unterstellung ausging, wollte aber
nicht sagen, was an der Arbeit im
Kindergarten nicht richtig sei. Zu
einem eigens anberaumten Termin
(drei Wochen Vorlauf ) zur Klärung
des Vorwurfs ist obige Person aus
beruflichen Gründen nicht er-
schienen.

Ist es notwendig, um die Grün-
dung eines Waldkindergartens zu
rechtfertigen und voranzutreiben
gegen den bestehenden Kindergar-
ten Stimmung zu machen? Sind
solche Politiker konstruktiv, lö-
sungsorientiert und fair? Immer
wieder wurde von den SPD-Ge-
meinderäten auch der ,Wunsch‘
geäußert, im bestehenden Kinder-
garten mitzureden. Wobei? Es ist
ja fast alles vom Gesetz und Ju-
gendamt vorgegeben.

Ich hoffe, da die SPD-Räte jetzt
ihren eigenen Waldkindergarten
haben, dass sowohl das Personal
des regulären Kindergartens als
auch die ehrenamtliche Vorstand-
schaft des Trägervereins ihrer Ar-
beit in Zukunft wieder ohne fal-
sche Unterstellungen nachgehen
können. (...)“

Stephan Zimmermann
1. Vors. Pfarrcaritasverband

*

Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich das Recht zu sinnwahrenden
Kürzungen vor. Bitte geben Sie für
eventuelle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an.
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Josef Weindl be-
richtet über
Stromspeicher-
technik. − F.: pon

Die geehrten Mitglieder der Sektion Regen (hinten v. l.): Liselotte Kie-
scher, Walter Fritz, Stefan Dannerbauer, Helmut Baumgartl, Gisela Hirtrei-
ter, Heinz Muggenthaler, Annemarie Ecker, Oskar Simon und Erich Ecker.
Vorne links Georg Pletl vom Hauptverein und Bürgermeisterin Ilse Oswald.

− Fotos: Hagengruber

Die alte und neue Vorstandschaft der Sektion Regen mit (v. l.): Marianne Hagengruber, Bürgermeisterin Ilse
Oswald und Georg Pletl vom Hauptverein, Hans König, Reinhold Kronschnabl, Matthias Sauerteig, Dietmar Sau-
erteig, Jürgen Rothe, Anneliese Hofmann, Sepp Ranzinger, Leo Reichart, Inge Hajek, Herbert Hirtreiter, Klaus
Häberl, Gerlinde Ranzinger, Giesela Hirtreiter, Herbert Hafner und 1. Vorsitzender Heinz Muggenthaler.

Gemeinsam beten die Frauen im ökumenischen Gottesdienst. − Foto: Neumeier
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